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#ST# Aus den Verhandlungen des schweizerischen Bundesrathes

(Vom 9. März 1870.)
Der Bundesrath hat sür die zu Gunsten der Brandbeschädigten in

Ems (Graubünden) eingehenden Liebesgaben bis zum Gewichte von
10 für die Dauer von 3 Monaten Bortofreiheit gestattet, und diese
auch aus die Korrespondenz des dortigen Hilfskomitees ausgedehnt. ^

Der Bundesrath genehmigte die ihm von seinem Militärdepartement
vorgelegte Ordonnanz über das S a n i t ä t s m a t e r i a l der eidgenössi-
sehen Armee.

(Vom 1l. März 1870.)
Mit Note vom 8. dies machte der schweizerische Minister in Berlin

dem Bundesrathe die Mittheilung, dass das Norddeutsche Bundeskanzler-
amt den W..useh ausgesprochen habe , es mochte die Erklärung vom
7/18. Rovember 1859 Bischen Vreusseu und der Schweiz in Aachen
der gegenseitigen Freihaltung vom Militärdienste ^) dahin abgeändert
werden, dass im Texte dieser Erklärung der Ansdruk Angehörige des
Königreichs Preussen in Angehörige des Norddeutschen Bundes" ab-
geändert werden mochte.

Jnfolge dessen hat der Bundesrath beschlossen, das nachstehende
Kreisschreiben au sämmtliche eidgenossische Stände zu erlassen. ^

"Tit.!
,,Veranlasst dnrch ein Begehren Hamburgs hat der Präsident des

Bundeskanzleramtes, Herr Staatsmiuister Delbrück, dem schweizerischen
Gesandten bei dem Norddeutschen Bunde den Wuuseh ausgesprochen,
dass die Erklärung vom 7/18. Wintermonat 1859 zwischen der Schweiz
und Breussen, betretend gegenseitige Freihaltnng vom Militärdieuste, in

^) Siehe eldg. GesezsammIung . Band vI. Sei.e 357.
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de.n Sinne eine Erweiterung finde, dass im Te^te dieser Erklärung dem
Ausdruke .,Angehorige des Königreichs Breussen^ die Worte .^Angeho-
rige des N o r d d e u t s c h e n Bundes^ substituât würden.

^Jndem wir Jhuen diese Anregung in empfehlendem Sinne zur
^enntniss bringen, beehren wir uns, Sie zu ersuchen, uns gefälligst bis
spätestens den 10. April l. J. mitzutheilen, ob Sie uns ermächtigen
wollen, das obgenannte Uebereinkommen vom 7/18. Wintermonat 1859
durch die angegebene Redaktionsveränderung aus alle Staaten des Rord-
deutschen Bundes auszudehnen.

^Sollte uns bis zu jenem Zeitpunkte keine Erklärung von Jhrer
hohen Behorde ^.gekommen sein, so würden wir hieraus schließen, Sie

.^seien mit der fragliehen Erweiterung einverstanden..^

Jnsolge der mit dem Königreich Be lg ien abgeschlossenen Ueber-
einkauft wegen kostenfreier Zusendung von .Vorscheinen hat der Buudes-
xath an diejenigen Kantone, welche dieser Uebereinkunft beigetreten
sind (alle mit Ausnahme von Freiburg, Waadt und Reuenburg), fol-
pendes Kreisschreiben gerichtet:

^ ^it.^
,,Schon ^unterm 21. Aua^.st 1867 hatten wir die Ehre gehabt,

îe Stände von dem Antrage der k. belgischen Regierung ^u beuachrieh-
tigen, dahin gehend, dass die auf dem Gebiete des einen Laudes ver-
storbeneu Angehörigen des andern Staates auf diplomatis..hem Wege
zur Kenntniss der heimatlichen Behorden gebracht werden sollten.

"Seither haben mit Ausuahme der Kantoue Freiburg, W a a d t
uud Reuenburg alle übrigen Stände uus zum Abschlusse eiuer Ver-

^ ständignug mit Belgien^ in obigem .̂ inne ermächtigt, und es ist am 9.
dies schliessli^ diejenige Uebereinkunst ^ur Auswechslung gelangt, welehe
^vir in der Anlage Jhuen mitzutheilen uns beehren.^)

,,̂ ie Regierungen der deutseh sprechenden Kantone ersuchen wir,
sieh an den Art. 2 uieht zu stossen, indem, ^wenn ein Todsehein von
einer sran^osiseheu Uebersezuug nicht begleitet ist, diese in der Bundes-
kau^lei besorgt werden wird. Diese Bemerkung gilt auch für diejenigen
Scheine, welche italienisch ausgestellt sind und denen eine Uebersezung
gleichfalls abgeht.

.,Jndem wir endlich noch aufmerksam machen, dass die Uebereinkuuft,
nach Art. 3 einen Monat nach der Auswechslung, ..m 9. des künstigen

^ Wlrd nächstens in der Gesezsammlung erseheinen.
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Monats April in Krast zu treten hat, benuzen wir den Anlass, Sie,
getreue, liebe Eidgenossen, sammt uns, in den Schuz des Allmächtigen
zu empfehlen.^

Der Bundesrath hat die Errichtung von 21 neuen Bostkursen unter
der Bedingung beschlossen, dass annehmbare Bedingungen zu deren ^üh-
rnng erhältlich seieu, und . dass an den betreffenden Orten Telegraphen-
bürean^ errichtet werden, wo solche noch nicht bestehen.

Die eventuell zu erstellenden Kurse sind solgende :
1) Les Bras...n.^le 8 en ti er, Verlängerung des Kurses l.̂  Rou^

seules Br.̂ s .̂
....) ^te. Croi^.- l'Anberson. zweite Fahrt.
3) B ou pereti t. ..^iugolph.
4 ) S e m b r a n c h e r ^ E h a b l e .
5) Rö thenbach .. Bach, während des Sommers.
6) Sa an en - G st ei g, während des Sommers.
7) Brevi n e - Lo e l e, zweiter Kurs.
8,. S ou e e b o z ^ Mont ier , Verlängerung bis Delsberg.
9^ L a u s e n .. B re i t enbaeh .. Zw ingen , und Beschränkung des

Kurses Liestal - Laufen aus die Strebe ^Liestal - Breitenbach.
10) W i l d e g g ^ . B r u g g .
11) D i e t i k o n - B r e m g a r t e n , Verlängerung bis Wohlen.
12) W a l d ^ R ü t i , sünste Fahrt.
13) Uster - Tu rben tha l , zweiter Kurs. .
14) .^ . .beräger i -E ins iedeln, Doppelkurs während des sommers.
15) G o s s a u . .Wez ikon .
16) E n n e n d a - Glarus.
17) Ehur - Thu s i s - T i esenkas ten , während des Sommers.
18) La n d.^ u art - Davos , zweiter Kurs, während des Kommers.
1..)) Samaden .. St. Mori^, Verlängerung des Albulakurses, wäh-

rend des Kommers.
20) L o ea rno - G o r d o l a - .Laver tezzo.
21) B i a s e a . . O l i v o n e . zweiter Kurs, während des Kommers.
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(^om 12. März 1870.)
Jnfolge ei.ner Mittheilung der k. italienischen Gesandtschaft bei

der schweig. Eidgenossenschaft, betreffend die E i v i l f t a n d s r e g i f t e r , .
beschioss der Bundesrath, das nachstehende Kreissehreiben au sämmtliehe
Kantonsregierungen zu erlassen.

"Tit. l
"Von der italienischen Gesandtschaft wird uns mitgetheilt. dass ihr

oster Auszüge, betreffend den bürgerlichen Stand italienischer Unter-
thanen von den mit der Führung der Standesregister betrauten kanto-
nalen Beamten Angehen , in welchen die Bezeichnung der Gemeinde

^uangle , der die Betreffenden angeboren , ein Umstand , welcher zwar
die rechtliche Giltigkeit des^ Auszuges selbst nicht beeinträchtige, der
Gesandtschast jedoch es wesentlich erschwere, die Eintragung solcher
Auszüge in das Staudesregister der zustäudigen Gemeinden zu bewirken.
Es liege aber im Juteresse beider Länder, dass diese Eintragung in
mogliehst kurzer Frist jeweilen erfolgen konne, und die Gesandtschaft
müsse daher wünschen , dass znständigenorts die geeigneten Anordnun-
gen getroffen werden, um dem eben gerügten Uebelstande, so weit
immer es sich thun lasse, Abhilfe zu verschaffen.

,,Jndem wir diesen Wunsch behufs geselliger Berüksichtiguug zu
^Jhrer Kenntaiss zu bringen uns beehren, benuzen wir den Anlass, Sie,
getreue, liebe Eidgenossen, uebst uns in den Schuz des Allmächtigen
zu empfehlen.^

(Vom 14. März 1870.)
Der Bundesrath hat zum schweizerischen Konsul in Rew^rleans

ernannt: Hrn. .^aver We issenbach , von Bremgarten (Aargau), seit
vielen Jahren als Handelsmann in ^ew-Orleaus (Nordamerika^ etablirt.

Das Eomite für die Ausstellung des Vereins deutscher Zeicheu-^
lehrer hat mit Zuschrift vom 1. laufenden Monats dem Bundesrath
das Vrogramm über diese Ausstellung, welche vom 10. bis 24. April
nächslküustig in Berl in stattfindet, eingesandt und den Wunsch aus-
gesprochen, es mochten sich auch Schweizer au der gedachten Ausstellung,
so wie an der am 18. künftigen Monats statthabenden Generalversamm-
lung des Vereins deutscher Zeichenlehrer sich betheiligen.

Mit Rüksicht aus die verspätete Znsenduug des Einladung-
Schreibens hat das Ausstellnngskomite den Termin zur Anmeldung der



^96

Ausstellungsgegenstände bis zum 20. Mäxz hinausgeschoben. Raeh
^ 6 des Programms, welches auf Seite 405 hienach sich findet, ginge
die Anmeldnngsfrist unr bis zum 10. März.

Der Bundesrath hat sein Boftdepartement ermächtigt, mit den
Regierungen der Kantone Reneuburg , Zürich und Tesfin wegen Er-
richtnug von Telegrapheubüreaur^ in Eernier, Bfu.:gen und Se-
mi on e sachbezügliche Verträge abzuschließen.

Auf mehrfache Anfragen pon Seite kantonaler Behoben und
privaten hat fich das politische Departement veranlasse gesehen, durch
Vermittlung verschiedener schweizerischer Konsulate über das in der Bresse
schon ofters besprochene Unternehmen der Argentinischen Eentral-Eisen-
bahn-Gesel.lschast, betretend Gründung von Kolonien in den zu beiden
Seiten der genannten Bahn, in der Rahe von R o s a r i o gelegenen
.Ländereien nähere Erkundigungen einzuziehen.

Es ergibt sich aus den hieraus ersolgten Berichten, dass die von
der bezeichneten Gesellschaft eingegangenen Verpflichtungen und gemachten
Versprechuugen wirklich gewissenhaft erfüllt werden dürsten , und dass
der Vertreter derselben einer der reichsten und ehrenwerthesten englischen
Kaufleute in Buenos^res sei.

Der Boden wird im Allgemeiuen als sehr fruchtbar und als zu
jeder Art von Landwirtschaft geeignet geschildert. Die zeitweilige
grosse Trokeuheit soll aber für den Viehftand äusserft gefährlich sein.
so dass z. B. voriges Jahr lausende von Stüken Vieh zn Grnnde
.gegaugeu und in ^olge dessen die Eigenthümer, die nicht zugleich Land-
wirthschast trieben, vollstäudig rninirt worden seien. Jm Uebrigen soll
das Klima sehr gut sein.

Roch ist zu erwähnen , dass allerdings in der nächsten Umgebung
der Kolonien , laut den eingegangenen Berichten , weder fließendes
Wasser, noch Ban- oder Brennholz sich vorfindet.. allein es heisst. die
Eisenbahn . führe dieses lettere im Ueberflusse und zu sehr massigen
Breisen z... und was das Wasser betreffe, so finde man dasselbe in
vortrefflicher .^nalität in einer Tiese von 8---.) Metern. ^.hliesslich
wird gemeldet , dass die Jndianer in den Kolonien durchaus nicht zu
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fürchten seien , indem dieselben nur da angreifen , wo sie sicher seien,
aus keinen Widerstand zu stossen.

Selbstverständlich wird für diese Mittheilungen keinerlei Verant-
wortlichkeit übernommen.

(Vom 16. März 1870.)
Die Beamten der eidg. Militärverwaltnng sind sür die neue drei-

jährige Amtsperiode 1870/1873 vom Bundesrath wieder gewählt wor-
..̂ en, nämlich :

l. D e p ar t e m e n t s k an z l e i.

Als l. Sekretär (Büreauehes) .̂  Hr. Joachim Fe iss , von Alt^St. Jo-
haun l̂ t. Gallen),

,, ll. ,, ,. .Louis Antoine Des G o u t t e s ,
von Bern ^

,, Hl. ,, ,, Samuel Auguste Sale.nin, von
Reuenburg.

H. B^ü r e a u d e s p e r s o n e l l e n .

Als Adjunkt des Militärdepartements sür das personelle, und Ober-
instrnktor der Jnfanterie: ^.r. Gnstav . ^ o s s f t e t t e r , von
Eggeuw.^l (Aarga^).

Hl. S t a b s b ü r e a u.
Als Ehef vom Stabsbüreau: Hr. Hermann S i e g f r i e d , von Zo^

fingen .^^largau).

^ lV. V e r w a l t n n g d e s Kr i e g s m a t e r i a l s .
Als Verwalter des Materiellen: Hr. Rudolf W u rs tembe . rge r , von

Bern.

V. B u l v e r k o n t r o l e.

Als Vulverkontrolenr: Hr. ..l. Bussmann, von L.iestal.

V l . ^ b e r l . r i e g s k o m m i s s a r i a t .

Als Oberkriegsl^ommissar : Hr. Ludwig D e n z l e r , von Zürich,
,, Stellvertreter desselben und .̂

Ehes des E^peditionsbüreaus : Hr. Hermann Hasler, vonAarau,
,, Ehes des Revisionsbüreaus : ,, Edmund v. Greuus, von Bern^
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als Buchhalter: Hr. Heinrich Rieter, von Winter-

thnr ;
,, Kriegskommissär in Thun: ., Georg Bauli, von Malans

(Graubünden).

VlL . L a b o r a t o r i u m in T h u n .

Als Direktor des Laboratoriums: .̂ r. Jakob S tahe l , von Turben-
thal (̂ ürich) ;

,, dessen Adjunkt: .. Albert Gressl..., von Bär-
schwel (Solothurn).^

VllL R e p a r a t u r w e r k s t ä t t e in T h u n. ..̂

Als Direktor der Werkstätte: ^r. Theodor v. E scher , von Zürich.

I..̂ . B f e r d e r e g i e a n st a l t in T h u n.

Als Direktor dieser Anstalt. .̂ r. Ludwig v. L inden, von Bern.
,, dessen Adjunkt: ^ Ehristia.. Müller, von Rappersweil

(St. Gallen).

Ferner wurden aus drei Jahre gewählt .
Ais Juspektor des Genies: Hr. Joh. Caspar W o l s f , eidg. Oberst,

in Zürich.
,, ,, der Artillerie: ,, Hans H e r z o g , eidg. Oberst, in

Aaran.
^ Oberst der Kavallerie: ., James ....^uinelet, eidg. Oberst, in

Vivis.
,, ,, ,, Scharsschüzen : ,, Joh. Jsler, eidg. Oberst, in Kalten-

baeh (Thurgau).
,, Oberauditor: ,, Jules ^r.^déri^ Koeh, eidg. Oberst,

in Lansanue.
,, .^..berseldarzt: ,, Dr. Samuel L eh mau n, eidg. Oberst,

in Bern.

Endlich sind aus unbestimmte Zeit in ihren ..Stellen wieder be-
stätigt worden :

1. Auf der Kanz le i d e s M i l i t ä r d e p a r t e m e u t s .
Als Kanzlisten: Hr. Friedrieh Ludwig Hen^i, von ̂ iusterhenneu (Bern^.

,, Wilhelm Krad o l fer , von Weingarten (Thurgau).
,, Johann B f ^ f f e r , von Dottingeu (Aargau).

,, Kopisten: ,, Karl Friedrieh Reuhaus, von Erlach (Bern)^
,, Karl Wilhelm Ditt l inger, von Bern.
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2. Auf der V e r w a l t u n g des Mater ie l len.
Als Gehilse: Hr. Emil Kese r , von Thalheim (Aargau).

... Buchsührer: ., Johannes Bfenninger, von Grüningen (Zürich^
,, Registratur: ,, Ferdinand Beck , von Murten;
,, Kanzlist: ,, Karl Theodor Schmidlin, von Wahlen (Bern);
,, Kopist: ,, Gottlieb Liechti, pon Laudisw^l (Bern).

3. Aus dem G e n i e b ü x e a u .

Als Sekretär und Jnspektor der Festungswerke : ^r. Jules D u m u r ,
von Grandvaur^ (Waadt).

..̂  4. A u f d e m A r t i l l e r i e b ü r e a u .

Als Sekretär: Hr. Alfred R o t h , von Bühler (Appen^ell A. Rh.).
5. Auf dem O b e r k x i e g s k o m m i s s a r i a t .

Als Revisoren: Hr. Joh. Karl Brand, .von Sumiswald (Bern).
„ J-h. Ja^b Christen, von Ochlenberg (Bern);
,, Alexander v. Werdt, von Bern.

,, Kanzlisten: ,, Friedrich v. Luternau, von Bern.
,, Elias Loose r , von .̂ llt̂ t. ̂ Johann (St. Gallen);
,, Ale^an.dre^ Thorin, von Villars-sous^Mont (^rei-

.^urg),
,, Friedrich Kropf, von Unterlangenegg (Bern).

,, Abwart: ,, Jakob Häfe l f inger , von Teniken (Basel-Laud-
sehast).

Die eidg. Jnstruktoren für die Spezialwaffen sind für die neue
Amtsperiode gewählt worden wie folgt:

A. G e n i e .
.̂ lls Oberinstruktor: Hr. Friedrich Schumacher, von Zweisimmen (Bern).

.. Justruktor l. Klasse: Hr. Adolf Meinecke, von Zürich,
,. ,. ll. ,̂ ,̂ .̂ amu e l F i n st e r w a l d , v . S tilli (Aarg au^ .
,, Unterinstrnktoren : ,, Auguste R o s s e t , von Avenches (Waadt).

,, Eugenio Ermaui, von Eastagnola (Hessin).

B. A r t i l l e r i e . .
Als Ober^nstruktor: Hr. ^Hermann Bleuler, pon Riesbach (Zürich).

Justruktoren l. Klasse: Hr. Ale^auder Foruaro, von Rappersweil
(St. Gallen) ;

,. Theodore de Valiere, von Lausanne.

.̂ ) Die ^eugewählten stnd mit einem ^ bezeichnet.



400

als Jnstruktoren H. blasse: Hr. Gabriel Lueot , von Genf;
,, .Louis de Berrot , von Reuenburg;
., Alsred Davall, von Orbe (Waadt);
,, Friedrich F a n k h a u s e r , von Trub

(Bern),
,, Leopold W i ld, v. Richtersweil (Zürich).
., Arnold Schumacher, pon Bern.
„ J.̂  JakobFrischknecht,von Schwell-

brunn (Appenzell A. Rh.).
,, Friedrich Reuenschw^nder , von Am-

soldingen (Bern).
,, Gotthold W i r z . von Schostland

(Aargau) ;
,, ^Otto Hebbel, pon St. Gallen.
,, ^Francois G o e t z , pon Gens.
,, ^Moriz Bruppacher, pon Winterthur.

,, Unterinstruktoxen : ,. David Louis L ' E p l a t t e n i e r , pon
Genepeys sur Eossrane (^euenbnrg);

., Abraham M e ... e r , von Kirchdors (Bern).
,, Friedrieh ....... e ^ ... r , pon Almendingen

(Bern),
„ Joh. Jakob Hiestaud, ^on Wädens-

iveil (Zürich)^ ^
,, Ehristian Dä^llenbach, von Otterbaeh

(Bern),
,, Gottlieb Bäumlin, von Wigoldingen

(Thurgau) ;
,, Adols Ber tsehmann, von Bettingen

(Basel-Stadt) .
,̂ Adolf ^unz iker , von Aarau.
,, Julius Gammenthaler,von^..r..chsel^

wald(Bern).
.,, Gustav B on er , von Laupersdorf

(Solothnrn) ;
,, ^Johann Gassmann, pon Riedt bei

Reeraeh (Zürich),
,, ^Giovanni Bernardoni, von Bellenz;
,, ^Gottlieb ........ tu de r, von Frntigen

(Bern).
,, Trompeterinstruktoren : ,, Rudolf Bär, von Hausen (Zürich) ;

,, Jeau Lou.s Bit tet, von Lausanne;
., Alsred ^alb, von Landisw.^l (Bern).
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C. K a v a l l e r i e .

Als Oberinstruktox: Hr. Gottlieb Zeh n der, von Birmenftorf (Zürich)^
" Jnftruktor I. ̂  ^ ^ ^ ^ ^ ^

,,. Jnstruktoren l...

Unterinftruktoren .

Trompeteri^struktoren :

D.

„
„

„
„

Hr. Sigismond Emer^, von Etagnieres.
(Waadt).
Oskar v. Sur^, von Solothurn;
Rudolf Kühne, von Senken
(St. Gallen).
.̂.skar Zel lweger, von Frauenseld.

Rudolf S c h w a r z , von^ Mülligen
(Aargau) ;
Jean Samuel ^llioth, von Biel.
George Moilliet, von Genf.
Jakob Friedrich Schnepf, von Eha-
vanues-de^ogis (Waadt)^

,, Rudolf Me^er , von Bärentsweil
. (Zürich).

S eh a r f s eh ü z e n.
Oberinstrnktor: Hx. Jakob v. Salis, von Jenins (Graubünden)..
Jnftrnktoren I. Klaffe: Hr. Giufeppe Frateeol la, von Belliuzona;

,, Haus v. Mechel,^von Bafel ;
,, Ferdinand ^runner, von Widnau

(St. Gallen).
,, ^riedxieh R i b i , von Ermatingen

(^hurgau) ,
,, J-fe^h Jean gros, von Montfane.on.

(Bern),
,, Joh. Alois Beuz , von St. Gallen;
,, Francois .Louis Dupuis, von Grefs^

(Waadt).
,, Joh. Ehristiau Garba ld , von Kübli.̂

(Graubünden);
,, ^avid Wüthrich, von ̂ rnb (Bern)..
,̂, ^Beter Js ler , von Kaltenbaeh

(Thurgau).
" Georg Bächtold, von Sehaffhanseu ;
,, ^Dominik Steiner, von Schw.^.

D. S a n i t ä t s w e s e n .
Hr. ......raugottRuepp, von Sarmenftorf (Aargau)..
,, Robert Goldliu, von ...̂ ern.

Unterinftruktoren : ,, Ehriftian Witsch^, von Hiudelbank (Bern);
., Heinrich Alois Bürgisser, von Obe.rlnnk-

hofen (Aargau).

H.

Unterinftrukt.oren :

Trompeterinftruktoren :

Als Jnftrnktoren :
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Der schweizerische Generalkonsul in Japan , Hr. Brennwald,

meldet dem Bundesrath mit Schreiben . d. d. Yokohama 22. Januar
-.. J.,^ ^ass er in d-rt wieder angelangt sei und die Konsulatsgeschäste
sosort wieder übernommen habe. Auch meldet Hr. Brennwald, dass er
^genothigt gewesen sei, einen Konsularageuten für Hiogo und Osaeea
in der Person eines Hollanders, Hrn. B. A. Fr icke, provisorisch zu
ernennen.

Diese provisorische Ernennung ist vom Bundesrathe gntgeheissen
worden.

Als ..̂ osthalt...... in Aarwangen (Bern) ist Hr. Gottlieb Egger ,
Schreiner, vo.i und in dort, gewählt worden.

Herr Obersorster Marchand ist vom kais. französischen Ministerium
nach der Schweiz gesandt worden, um die Kultnr unserer Wälder kennen
zu lernen, wesshalb der Bundesrath .^ru. Marchand den Kantons-
xegieruugeu zur freundlichen Aufnahme durch nachstehendes Kreiss^hreiben
empsiehlt.

^ ,,Tit. l
,,Das sranzosische Ministerium hat sieh bewogen gefunden, den

Hrn. Oberförster Marchand nach der Schweiz zu senden, um die
Waldkultnr des Landes kennen zu lernen und ans .^rt und Stelle
näher zu studiren.

,,Dieser Ausgabe werde insbesondere noch ein besonderer und zeit-
^gemässer Eharakter durch diejenigen Vorkehrungen verliehen , zu denen
sich in der Absi.ht , den Ursachen derartiger Wasferverheeruugen , wie.
solche im Jahr 1868 die Schweiz betroffen, naeh Moglichkeit vorzu^
beugen, verschiedene Kantone seither veranlagt gesehen haben.

,,Wir erlauben uns daher , dem Wunsche des kaiserlichen Mini-
steriums entsprechend, Hrn. Marchand mit gegenwärtigen Zeilen bei
Jhnen einzuführen und ^ie zu ersuchen, dem Abgeordneten eine freund-
liche Ausnahme gewähren und ihm in der Erfüllung seines Auftrages
.mögliehst behilflich sein zu wollen.^
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(Bom 18. März 1870.)
Der Bundesrath hat die bisherigen Beamten der eidg. Finanz-

Verwaltung für die neue Amtsdauer vom 1. April d. J. bis 31. März
1873 in ihren Stellen wieder bestätigt, nämlich :

A. F i n a n z b ü r e a u .
Als Büreauchef und

Departementssekretär: Hr. Beter Schneider, von Frutigeu (Bern).
,, Reehnungsrevisoren : ,, Salomon Fre^érie Eampler, von Eschert

^ (Bern).
., Heinrich Ludwig O ch s , von B^.^Waadt^ .

(Die Stelle des Adjunkten des Sekretärs vom Finanzdepartement
bleibt einstweilen noch unbesezt.)

^ B. S t a a t s k a s s e .
Als Staatskassier: Hr. Johann Eggimann, pon Sumiswald (Bern) .
,, dessen Adjunkt : " Karl Friedrich Hä fe lin, vonRossem...isou( ,, ).

C.. B u l v e r p e r w a l t u n g.
Als Eeutralverwalter : Hr. Heiurich Welt i , von Zurza^ (Aargau).
,, dessen Adjunkt: ,, Adrian St oll, von Reuenl^.rg.
,, Bulvermagaziuverwalter vom

l. Bezirk: Hr. Emile Baeeaud, vonBrévonloup. in.Lavau^(Waadt).
ll. ,, ,, Joh. Ulrich Zangg , von Erisw^l, in Bern,

lll. ,, ,, Abraham S tocke r , von Büron, in L.^ern .
.̂ „ ^ ,, J^. Aut^u ^ ^ h l e r , ^u Bfäfers, in Marsthal

(St. Gallen) ;
V. ,, ,, Heinrich Latour, von Brigels, in Ehur.

D. M ü n z st ... t t e.
Als Münzdirektor: Hr. Albertus cher, von Zürich.

Ferner wählte der Bundesrath zum .^anzliften bei der Eeutral.^
pulververwaltung : Hrn. Ehristian Keusen, von Riggisberg ^Bern).
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